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Schitze aus der Musikbibliothek:

Rex pacificens magnificatus est (1948)
Weihnachtsspiel fiir Mariastein von P. Leopold Beul (1886-1955)

Gabriella Hanke Knaus

Ein Engelberger Pater in Mariastein

In der Musikbibliothek des Benediktiner-
klosters Mariastein hat der Engelberger Pater
Leopold Beul (1886-1955) nachhaltige Spuren
hinterlassen. P. Leopold (Alois) Beul wurde
am 23. Januar 1886 in Lachen (Kanton
Schwyz) geboren, besuchte die Mittelschule
in Beromiinster und das Gymnasium an der
Stiftsschule in Engelberg. Im Oktober 1906
legte er im Kloster Engelberg die Profess ab
und empfing am 19. Juni 2010 die Priester-
weihe. Als Lehrer an der Stiftsschule unter-
richtete er Religion, Geschichte, Geografie,
Stenografie und Kalligrafie und erteilte
Musikunterricht. Seine eigenen musikali-
schen Studien setzte P. Leopold bei Peter
Fassbaender in Ziirich fort. Als Organist war
er die treibende Kraft fiir die Erweiterung
der Chororgel in der Klosterkirche Engelberg
und er initiierte auch den Umbau der grossen
Orgel, die unter seiner Aufsicht ein pneuma-
tisches System erhielt. In der Folge wurde .
Leopold des Ofteren als Experte bei Orgel-
bauten beigezogen. Von 1931 bis 1938 wirkte
P. Leopold als Organist und Kapellmeister

Gabriella Hanke Knaus (51), Promovierte
Musikwissenschafterin, leitete von 1985 bis
2009 die Arbeitsstelle Schweiz des Répertoire
International des Sources Musicales (RISM).
Sie lebt in Bern. Zurzeit erschliesst sie die durch
das Hochwasser 2005 geschidigte und restau-
rierte Musikbibliothek der Benediktinerinnen-

Abtei St. Andreas in Sarnen und reorganisiert
die Musikbibliothek des Klosters Mariastein.
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im Kloster Disentis, dasselbe Amt iibte er von
1946 bis zu seinem Tod (1955) in Mariastein
aus. Wihrend dieser Zeit hat Pater Leopold
zahlreiche Kompositionen, die unerkannt in
der Musikbibliothek vorhanden waren, zu
neuem Leben erweckt. Als Schreiber mit
einer prignanten und eindeutig identifizier-
baren Handschrift hat er dazu beigetragen,
dass Werke, die nur in kleiner Stimmenzahl
vorhanden waren, fiir ein grosseres Vokal-
und Instrumentalensemble wieder auffiihr-
bar wurden; als versierter «Techniker» hat er
zudem mit einer «Notenschreibmaschine» fiir
eine effizientere Reproduktion musikalischer
Werke gesorgt.

Weihnachtsspiel fiir Mariastein

Diese besondere Form der Transkription ver-
wendet P. Leopold auch fiir seine eigenen, fiir
Mariastein bestimmten Kompositionen, etwa
die Weihnachtsspiele, die ihren Auffithrungs-
ort in der gemeinsamen Weihnachtsfeier von
Konvent und Angestellten jeweils am Ste-
phanstag hatten. Die Vorbereitung dieser Fei-
er oblag den jungen Fratres. Musikalisch wur-
den sie dabei von Pater Leopold unterstiitzt,
der manchmal auch die von den Fratres vor-
bereiteten Texte musikalisch arrangierte.

Fiir das Weihnachtsspiel des Jahres 1948
stellt P. Leopold die Ankunft des Friedens-
fiirsten ins Zentrum einer melodisch sehr
einfach gehaltenen, einstimmigen Komposi-
tion — sie musste ja von den jungen Fratres
vorgetragen werden. Die Komposition vereint
in sich Elemente des gregorianischen Chorals
wie auch des deutschen Kirchenliedes. Sie ist
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sowohl als Autograf (vgl. S 11/12), datiert auf
den 17. Dezember 1948, wie auch als «Noten-,
druck aus der Schreibmaschine« (s. unten)
tiberliefert. Die leicht singbaren, einfach ge-
haltenen Melodien der Gesinge des Weih-
nachtsspiels deuten darauf hin, dass P. Leo-
pold dem Text und der Textverstindlichkeit
ein grosses Gewicht beimass. Der Psalm 72
«O Gott gib dein Gericht» — der Psalm Salo-
mos — nimmt mit der Schilderung des Frie-
denskénigs und seines Reiches das Wirken
des Messias vorweg. Der zweite Teil des
Weihnachtsspiels Des Erlisers Ankunft — Auf-
ruf «Auf werde Licht» vertont die propheti-
sche Aufforderung von Jesaja an die Men-
schen, das Licht Gottes anzunehmen. Nach
dem zweiten Teil wurde das Weihnachts-
evangelium verlesen und durch das «Zeugnis
der Apostel» — Ausschnitten aus dem Johannes-
evangelium und dem Brief des Apostel Paulus
an die Kolosser — erginzt.

Martyrologium von Weihnachten

Im dritten Teil — Der Erlisten Dank — unterlegt
P. Leopold das «<Martyrologium» einer Psal-
modie (gesungener Vortrag von Psalmen) des
gregorianischen Chorals. Das Martyrolo-
gium ist in seiner urspriinglichen Form ein
Verzeichnis von Mirtyrern und Heiligen.
Eine spezielle Form des

PACIFICUS

und Erde schuf, im Jahre 2957 seit der Sint-
flut, im Jahre 2015 seit Abrahams Geburt, im
Jahre 1510 seit dem Auszug des Volkes Israels
unter des Moses Fiihrung aus Agypten, im
Jahre 1032 seit David zum Koénig gesalbt
wurde, in der 65. Jahrwoche nach Daniels
Weissagung, im 42. Jahre der Regierung des
Octavianus Augustus, da der Frieden in der
ganzen Welt hergestellt wurde, da wollte Je-
sus Christus, ewiger Gott und Sohn des ewi-
gen Vaters, die Welt durch seine gnadenvolle
Ankunft heiligen, Er war vom Heiligen Geis-
te empfangen worden, und nun, nach Ablauf
von neun Monaten, ist er zu Bethlehem im
Stamme Juda als Mensch aus Maria geboren
worden.» Vor dem in Worten ausgesproche-
nen «Jubel der Liturgie» verlas ein Frater die
Botschaft von Papst Pius XII.: «Heute mor-
gen, ehrwiirdige Briider, geliebte S6hne, hat
die wunderbare Liturgie der heiligen Kirche
mit den erhabenen Worten des rémischen
Martyrologiums die Herzen ihrer Priester er-

freut: ... dm Jahre 753 seit der Griindung
Roms... wollte Jesus Christus ... die Welt
durch seine gnadenvolle Ankunft heili-
gen...»

Das Weihnachtsspiel endet mit einem Sanc-
tus-Kirchenlied «Heilig, heilig, heilig Herr,
Gott der Heerscharen», anschliessend wurde
das «Stille Nacht» gesungen.

MAGNIFICATUSB BEBBT

Erlbtsesers

Apnkuadft-Autzul,

«Martyrologium«  findet
sich in der Weihnachtsli- REX
turgie mit der Datierung §g(w e
der Geburt Christi seit der .

m

Erschaffung der Welt. Die

A N 5 0 _ OB PN NSRS St SISCTT T (I
RS ¥ A R O | ST i G (MM DO Sem

darin enthaltenen Jahres-

5 Ld ; =
Auf! wer-de Licht,denn dein Licht ist gekommen.Die Herrlchkeit des

zahlen entsprechen dem

-l
I 1 . |
I 1 RPBLPE IR A NI § sz |
- ) i PSS D0 MR LSS 1 1 uaar |
: —F + I | (R P PR . o 1o —

mittelalterlichen  Kennt-

bHerm strahlt ti-ber dir! Denn sie-he:

Finster-nis hélt die

nisstand. Fiir diesen Teil 5

]

des Weihnachtsspiels ist

der Text verkiirzt, indem

Ueber dir aber erstrahlt der
st

T

ausschliesslich die alt- und ——F

e 1
T F::g-‘l-'g—‘]—fj — o
- T ITLL,-J_ld?-J_
1 )

neutestamentarischen FEr-

U-ber dir leuchtet seine Herrlich-keit!

1 X j B3
Vdl-ker wal-len -

eignisse vertont sind:

i T

«Im Jahre 5199 seit Er-
schaffung der Welt, da
Gott im Anfang Himmel

“zu deinem Lich-te und K¥-ni-ge Glanz,

o |
der ti-ber dir sauf-strahlt.

13



	Rex pacificens magnificatus est (1948) : Weihnachtsspiel für Mariastein von P. Leopold Beul (1886-1955)

